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Satzung des  

SV Glienicke/Nordbahn e.V. 
 

 
§ 1 – Name, Sitz und Geschäftsjahr des Vereins 

 

1. Der Verein trägt den Namen SV Glieni-

cke/Nordbahn e.V. und hat seinen Sitz in  

Glienicke/Nordbahn. 

2. Der Verein ist in das Vereinsregister ein-

getragen und besitzt Rechtsfähigkeit. 

3. Als Gründungsjahr gilt das Jahr 1949. 

4. Die Vereinsfarben sind Rot/Weiß. 

5. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalen-

derjahr. 

 

 

§ 2 – Zweck, Aufgaben und Grundsätze des 

Vereins 
 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und 

unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 

Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte 

Zwecke“ der Abgabenordnung, und zwar 

durch Ausübung des Sports. 

 

Der Zweck wird verwirklicht insbesondere 

durch die Förderung und Ausübung des 

Freizeit-, Breiten- und Leistungssports. 

Die Betreuung und Förderung der Kinder 

und Jugendlichen ist als besonders wichti-

ge Aufgabe anzusehen. 

 

2. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt 

nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

 

3. Die bei der Ausübung der Tätigkeit der 

Organe (§ 8) entstehenden, notwendigen 

und nachgewiesenen Kosten können er-

setzt werden. Dem Vorstand kann jährlich 

eine angemessene Vergütung in Form ei-

ner Aufwandsentschädigung gezahlt wer-

den. 

 

4. Mittel, die dem Verein zufließen, dürfen 

nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet 

werden. Die Mitglieder erhalten keine 

Gewinnanteile und in Ihrer Eigenschaft als 

Mitglieder auch keine sonstigen Zuwen-

dungen aus Mitteln des Vereins. Es darf 

keine Person durch Ausgaben, die dem 

Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen be-

günstigt werden. 

 

5. Der Verein wahrt parteipolitische Neutrali-

tät. Er räumt den Angehörigen aller Völker 

und Rassen gleiche Rechte ein und vertritt 

den Grundsatz religiöser und weltanschau-

licher Toleranz. 

 

 

§ 3 – Gliederung des Vereins 
 

1. Für jede im Verein betriebene Sportart 

kann im Bedarfsfall eine eigene, in der 

Haushaltsführung selbständige Abteilung 

gegründet werden. 

 

2. Die Abteilungen, die Wettkampfsport be-

treiben, müssen dem jeweiligen Fach-

sportverband angeschlossen sein. 

 

3. Die Abteilungen regeln ihre sportlichen 

Angelegenheiten selbst. Im finanziellen 

Bereich darf die Liquidität der Abteilung 

nicht gefährdet sein. 

 

Für die Mitgliederversammlung, die Wah-

len und Zusammensetzung der Abtei-

lungsvorstände gelten die Bestimmungen 

dieser Satzung entsprechend. 

 

4. Sportliche Projekte können als Abteilung 

errichtet werden und sind einem Vor-

standsmitglied unterstellt. 

 

 

§ 4 – Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft 
 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche 

Person werden. 

 

2. Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich 

zu beantragen. Über die Aufnahme ent-

scheidet die Abteilungsleitung. In Zwei-

felsfällen ist die Zustimmung des Vorstan-

des einzuholen. Die Aufnahme kann ohne 

Angabe von Gründen abgelehnt werden. 

Berufungsinstanz ist die Abteilungsmit-

gliederversammlung. Bei Minderjährigen 

ist die Unterschrift des gesetzlichen Ver-

treters erforderlich. Mit dem Antrag er-

kennt der Bewerber, für den Fall seiner 

Aufnahme, die Satzung an, die in der Ge-

schäftsstelle ausliegt. 

 

3. Bei der Aufnahme sind die Mitgliedskarte 

und die Satzung des Vereins binnen 6 Wo-

chen, nach Eingang des Aufnahmeformu-

lars und Zahlung der Aufnahmegebühr, 

von der Geschäftsstelle zuzustellen. So-

weit nichts anderes bestimmt ist, hat die 

Geschäftsstelle die Adresse der/s Vorsit-

zenden. 
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4. Eine befristete Mitgliedschaft ist möglich 

und kann durch die Abteilungen begründet 

werden. Die befristete Mitgliedschaft er-

lischt, ohne dass es einer Kündigung be-

darf, zum Ende des benannten Zeitraumes. 

Die Höhe des Beitrages einer befristeten 

Mitgliedschaft wird durch die begründen-

de Abteilung festgelegt. 

 

Die befristete Mitgliedschaft schließt das 

aktive und passive Wahlrecht aus. 

 

5. Die Mitgliedschaft erlischt durch: 

a) Austritt, 

b) Ausschluss, 

c) Tod. 

 

6. Der Austritt hat schriftlich an die Ge-

schäftsstelle des Vereins zu erfolgen. Un-

ter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 

drei Monaten  ist der Austritt nur zum En-

de eines Quartals möglich. 

 

7. Der Ausschluss eines Mitgliedes kann nur 

vom Vorstand ausgesprochen werden we-

gen: 

 

a) erheblicher Verletzung satzungs-

gemäßer Verpflichtungen, 

b) Zahlungsrückstandes von mehr 

als 6 Monaten trotz Mahnung, 

c) eines schweren Verstoßes gegen 

die Interessen des Vereins oder 

groben unsportlichen Verhaltens, 

d) unehrenhafter Handlungen. 

 

In den Fällen a), c) und d) ist vor der Ent-

scheidung dem betroffenen Mitglied die 

Gelegenheit zu geben, sich zu rechtferti-

gen. Es ist zu der Verhandlung des Vor-

standes über den Ausschluss unter Einhal-

tung einer Mindestfrist von 10 Tagen 

schriftlich zu laden. Die Frist beginnt mit 

dem Tage der Absendung. Die Entschei-

dung erfolgt schriftlich und ist mit Grün-

den zu versehen. Der Bescheid über den 

Ausschluss ist durch eingeschriebenen 

Brief zuzustellen. Gegen die Entscheidung 

ist die Berufung an die Mitgliederver-

sammlung zulässig. Die Berufung ist bin-

nen drei Wochen nach Absendung der Ent-

scheidung schriftlich einzulegen. Die Mit-

gliederversammlung entscheidet mit einfa-

cher Mehrheit endgültig. 

 

8. Vom Zeitpunkt des Ausschlusses an ruhen 

alle Rechte und Pflichten des Mitgliedes. 

Vereinsvermögen ist unverzüglich dem 

Verein auszuhändigen. Die Beitragspflicht 

bleibt hiervon unberührt. 

 

9. Ausgeschiedene oder ausgeschlossene 

Mitglieder haben keinen Anspruch auf An-

teile aus dem Vereinsvermögen. Andere 

Ansprüche gegen den Verein müssen bin-

nen sechs Monate nach dem Erlöschen der 

Mitgliedschaft durch eingeschriebenen 

Brief schriftlich dargelegt und geltend ge-

macht werden. 

 

 

§ 5 – Beiträge 
 

1. Zur Deckung der allgemeinen Vereinsaus-

gaben wird ein Beitrag von jedem Mitglied 

erhoben. Die Höhe des Beitrags ergibt sich 

aus dem Grundbeitrag und dem jeweiligen 

Abteilungsbeitrag. Der Grundbeitrag be-

steht aus den Beiträgen für Landessport-

bund (LSB) und Kreissportbund (KSB) 

sowie der Umlage für den Gesamtverein 

(Vereinsumlage). Zum Abteilungsbeitrag 

zählen z.B. Kosten der Sportstätten-

nutzung, Beiträge für Fachverbände und 

Trainerhonorare. Jahresbeiträge, die über 

eine widerrufliche Einzugsermächtigung 

erhoben werden, vermindern sich um 1/12 

des Grund- und Abteilungsbeitrages. 

Grundbeitrag und Vereinsumlage sind bis 

zum 31.03. des Jahres auf das Konto des 

Gesamtvereins einzuzahlen. 

 

2. Die Höhe des Grundbeitrags, der Aufnah-

megebühr, der Vereinsumlage und der 

Mahngebühr wird durch die Mitglieder-

versammlung des Gesamtvereins beschlos-

sen. 

 

3. Abteilungsbeiträge werden durch die Mit-

gliederversammlungen der Abteilung fest-

gelegt. 

 

4. Bei Beitragsrückstand erfolgt schriftliche 

Mahnung. Die Kosten hierfür trägt das 

Mitglied. 

 

5. Fördernde Mitglieder unterstützen den 

Zweck und die Interessen des Vereins und 

seiner Abteilungen, nehmen jedoch nicht 

am Sportbetrieb teil und zahlen ermäßigte 

Beiträge und Gebühren. 

 

6. In besonderen Fällen können Mitgliedern 

die Beiträge teilweise oder ganz erlassen 

werden. Zuständig für Beitragsreglungen 

in besonderen Fällen ist für den Grundbei-

trag der geschäftsführende Vorstand, für 
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die Abteilungsbeiträge die Abteilungslei-

tung. 

 

 

§ 6 – Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 

1. Jedes Mitglied ist berechtigt, an den Mit-

gliederversammlungen und allen sonstigen 

Veranstaltungen des Vereins teilzuneh-

men. 

 

2. Jedes Mitglied ist berechtigt, am Sportbe-

trieb und an den Veranstaltungen seiner 

Abteilung teilzunehmen. Die Mitglied-

schaft in mehreren Abteilungen des Ver-

eins ist bei Zustimmung der Abteilungslei-

tung und Zahlung des jeweiligen Abtei-

lungsbeitrages möglich. 

 

3. Jedes Mitglied ist über seine Abteilung 

bzw. den zuständigen Fachsportverband 

sportunfallversichert. 

 

4. Jedes über 16 Jahre alte Mitglied ist be-

rechtigt, an der Willensbildung im Verein 

durch Ausübung des Antrags- und Stimm-

rechts teilzunehmen. Bei Beschlüssen über 

Finanzangelegenheiten ist die Volljährig-

keit erforderlich. Bei Abteilungsmitglie-

derversammlungen können minderjährige 

Mitglieder durch einen Erziehungsberech-

tigten/Vormund vertreten werden. 

 

5. Jedes volljährige Mitglied kann in Ver-

einsämter gewählt werden. Ein Erzie-

hungsberechtigter oder Vormund eines 

minderjährigen Mitgliedes kann, ohne 

selbst Mitglied zu sein, in ein Abteilungs-

amt, außer zum Abteilungsleiter, gewählt 

werden. Mit Austritt des minderjährigen 

Mitgliedes erlischt dieses Amt. 

 

6. Für die Mitglieder sind die Satzung, die 

Ordnungen und die Beschlüsse der Organe 

verbindlich. Dies gilt auch für Amtsinha-

ber gem. § 6 Ziffer 5 Satz 2. 

 

7. Bei Benutzung der Sporteinrichtungen ha-

ben die Mitglieder die Sport- und Hallen-

ordnung zu beachten. Entsprechenden An-

ordnungen der Aufsichtspersonen ist Folge 

zu leisten. 

 

8. Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung 

oder gegen Beschlüsse des Vorstandes 

oder der Mitgliederversammlung versto-

ßen oder sich eines Verstoßes gegen die 

Interessen des Vereins eines unsportlichen 

Verhaltens schuldig machen, können nach 

vorheriger Anhörung vom Vorstand fol-

gende Maßregeln verhängt werden: 

 

a) Verweis 

 

b) Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb 

und den Veranstaltungen des Vereins 

auf die Dauer von bis zu vier Wochen. 

Dem Mitglied ist hierüber ein Be-

scheid mit eingeschriebenem Brief 

zuzustellen. Dem betroffenen Mitglied 

steht das Recht zu, gegen diese Ent-

scheidung binnen zwei Wochen nach 

Absendung den Ehren- und Be-

schwerdeausschuss des Vereins anzu-

rufen. 

 

9. Die Mitglieder sollen die Vereinsinteres-

sen fördern und haben alles zu unterlassen, 

was dem Ansehen und dem Zweck des 

Vereins entgegensteht. 

 

10. Jeder Anschriftwechsel ist sofort der 

Geschäftstelle des Vereins mitzuteilen. 

 

 

§ 7 – Haftung 

 

Für Schäden, gleich welcher Art, die einem Ver-

einsmitglied aus der Teilnahme am Sportbetrieb 

oder durch Benutzung der üblichen Verkehrsein-

richtungen entstanden sind und nicht durch die 

Sportunfallversicherung gedeckt sind, haftet der 

Verein nur, wenn einer vom Verein beauftragten 

Person, für die der Verein nach den Vorschriften 

des bürgerlichen Rechts einzustehen hat, Vorsatz 

oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 

 

 

§ 8 – Die Vereinsorgane 

 

Organe des Vereins sind: 

a) Vereinsmitgliederversammlung (oberstes 

Organ des Vereins) 

b) Geschäftsführender Vorstand 

c) Erweiterter Vorstand 

d) Ehren- und Beschwerdeausschuss 

 

 

§ 9 – Die Vereinsmitgliederversammlung 
 

1. Im vierten Quartal des Kalenderjahres 

wird die ordentliche Mitgliederversamm-

lung durchgeführt. Die Einladung hierzu 

wird vom geschäftsführenden Vorstand 

durch Veröffentlichung in den amtlichen 

Vereinsmitteilungen unter Angabe der Ta-

gesordnung und unter Einhaltung einer 
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Frist von mindestens 3 Wochen ausge-

sprochen. 

 

2. Die ordentliche Vereinsmitgliederver-

sammlung hat folgende Aufgaben: 

 

a) Entgegennahme und Genehmigung 

der Berichte des geschäftsführenden 

Vorstandes, des Ehren- und Be-

schwerdeausschusses und der Rech-

nungs- und Kassenprüfer, 

 

b) Entlastung des geschäftsführenden 

Vorstandes, 

 

c) Bestellung der Mitglieder des ge-

schäftsführenden Vorstandes, des Eh-

ren- und Beschwerdeausschusses und 

der Rechnungs- und Kassenprüfer, 

 

d) Beschlussfassung über Satzungsände-

rungen und die freiwillige Auflösung 

des Vereins, 

 

e) Beratung und Beschlussfassung  über 

Anträge und sonstige auf der Ta-

gungsordnung stehende Fragen, 

 

f) Beratung und Beschlussfassung von 

Beiträgen (Grundbeitrag), Aufnahme- 

und Mahngebühren sowie Umlagen 

für den Gesamtverein. 

 

3. Anträge von Abteilungen, Organen oder 

einzelnen Mitgliedern sind mindestens 10 

Tage vor Zusammentritt der ordentlichen 

Vereinsmitgliederversammlung dem ge-

schäftsführenden Vorstand schriftlich mit 

Begründung einzureichen. 

 

4. Die Mitgliederversammlung ist ohne 

Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 

Mitglieder beschlussfähig. 

 

5. Die Beschlussfassung erfolgt  

 

a) durch einfache Stimmenmehrheit. 

Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Bei 

Wahlen und Abstimmungen entscheiden 

nur die Ja- und Neinstimmen. Satzungsän-

derungen können nur mit 2/3 Mehrheit der 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 

beschlossen werden. 

 

b) Über die Beschlüsse der Mitgliederver-

sammlung ist ein Protokoll anzufertigen, 

aus dem Datum, Versammlungsort, Name 

der Teilnehmer, Gegenstände der Be-

schlussfassung, die Beschlüsse im Wort-

laut und die Abstimmungsergebnisse er-

sichtlich sind. Das Protokoll ist vom Ver-

sammlungsleiter und einem Vorstandsmit-

glied zu unterzeichnen. 

 

6. Die außerordentliche Mitgliederversamm-

lung ist vom geschäftsführenden Vorstand 

einzuberufen, wenn es das Interesse des 

Vereins erfordert. 

 

7. Eine ordnungsgemäß einberufene außeror-

dentliche Mitgliederversammlung ist spä-

testens vier Wochen nach Eingang des Er-

suchens unter Angabe der Tagesordnung 

durch Bekanntgabe in den amtlichen Ver-

einsmitteilungen einzuberufen und inner-

halb von vier Wochen nach Bekanntgabe 

durchzuführen. Tagesordnungspunkte 

können nur solche sein, die zur Einberu-

fung der außerordentlichen Mitgliederver-

sammlung geführt haben. Im übrigen un-

terliegt sie den Bestimmungen der ordent-

lichen Mitgliederversammlung. 

 

 

8. Verfügt der Verein über eine Geschäfts-

ordnung, ist diese maßgebend. Die „Ge-

schäftsordnung des Vereins“ ist nicht Be-

standteil dieser Satzung. 

 

 

§ 10 – Der Vorstand 
 

1. Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 

a) dem geschäftsführenden Vorstand mit 

der/dem 

 Vorsitzenden, 

 Stellvertreter(in), 

 Kassenwart, 

 Pressewart und 

 Jugend- und Sportwart  

 

b) und dem Erweiterten Vorstand mit al-

len Abteilungsleitern/innen. Vertre-

tung ist zulässig. 

 

2. Die Mitglieder des geschäftführenden 

Vorstands sind alle Vorsitzende nach § 26 

BGB, von denen jeweils zwei den Verein 

vertreten. 

 

3. Der geschäftsführende Vorstand wird je-

weils für die Dauer von zwei Jahren ge-

wählt. Ihm dürfen höchstens zwei Mitglie-

der gleicher Abteilungszugehörigkeit an-

gehören. 

 

4. Dem geschäftsführenden Vorstand obliegt 

die Leitung des Vereins. Dabei kann er 
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von einem neben- oder hauptamtlichen 

Geschäftsführer unterstützt werden. Der 

Geschäftsführer nimmt mit beratender 

Stimme an der Vorstandssitzung teil. 

 

5. Der geschäftsführende Vorstand ist für alle 

Aufgaben zuständig, die nicht durch die 

Satzung einem anderen Vereinsorgan zu-

gewiesen sind. Er kann sich eine 

Geschäftordnung geben. Beschlüsse in Fi-

nanzangelegenheiten sind einstimmig zu 

fassen. 

 

Ihm obliegen insbesondere folgende Auf-

gaben: 

 

a) Vorbereitung und Einberufung 

der ordentlichen und außerordent-

lichen Mitgliederversammlungen, 

b) Vorlage der Jahres- und Finanz-

berichte und des Haushaltsplanes, 

c) Durchführung der Beschlüsse der 

Mitgliederversammlungen, 

d) Verwaltung und Kontrolle der 

Verwendung des Vereinsvermö-

gens, 

e) die Überwachung der Arbeit in 

den Abteilungen, 

f) die Einstellung und Kündigung 

von Angestellten der 

Geschäftstelle. Alles Weitere 

kann in einer Geschäftsordnung 

geregelt werden, die nicht Be-

standteil dieser Satzung ist. 

g) Aufstellung und Vorlage der den 

Gesamtverein betreffenden Bei-

träge und Umlagen. 

 

6. Ein Vorstandsmitglied kann während der 

Wahlperiode nur aus schwerwiegenden 

Gründen zurücktreten. 

 

7. Der Kassenwart ist zuständig für alle Fra-

gen der Verwaltung und Finanzwirtschaft 

des Vereins, seiner Geschäftstelle und alle 

Liegenschaften. Er legt den Haushalts- und 

den Finanzbericht vor und verwaltet das 

Vereinsvermögen.  

Der Jugend- und Sportwart ist zuständig 

für die Jugendarbeit des Vereins und alle 

Maßnahmen zur Entwicklung und Durch-

führung des Freizeit- und Breitensports 

sowie der Förderung des Leistungssports 

im Verein. 

Der Pressewart ist zuständig für die Dar-

stellung nach außen, die Redaktion, Her-

ausgabe und Zustellung der Vereinszeitung 

einschließlich der amtlichen Mitteilungen 

und aller offiziellen Publikationen und Er-

klärungen. Er organisiert die geselligen 

und kulturellen Veranstaltungen des Ge-

samtvereins. 

 

 

8. Der geschäftsführende Vorstand ist bei 

Ausscheiden seiner Mitglieder während 

der Wahlperiode verpflichtet, an seiner 

Stelle ein anderes wählbares Vereinsmit-

glied zu berufen. 

 

9. Der erweiterte Vorstand hat die Aufgabe, 

sämtliche im Verein anstehende Fragen 

sachkundig zu sondieren und mit den ent-

sprechenden Empfehlungen an den ge-

schäftsführenden Vorstand, der diese wie-

derum bei seinen Entscheidungen zu be-

rücksichtigen hat, weiterzugeben. Die kon-

stituierende Sitzung des erweiterten Vor-

standes wird vom Vorsitzenden einberu-

fen. Die Sitzungen des erweiterten Vor-

standes sollen mindestens viermal im Jahr 

stattfinden. 

 

10. Beiden Gremien des Vorstandes ist es ge-

stattet, durch Mehrheitsbeschluss eine ge-

meinsame Sitzung zur Klärung von Sach-

fragen zu fordern. Diese muss innerhalb 

von 21 Tagen ab Eingang der Forderung 

durch den Vorsitzenden einberufen wer-

den. 

 

 

§ 11 – Arbeitsgruppen 

 

Der geschäftsführende Vorstand ist be-

rechtigt, zur Wahrnehmung bestimmter 

Aufgaben Arbeitsgruppen einzusetzen. 

 

 

§ 12 – Der Ehren- und Beschwerdeausschuss 

 

1. Der Ehren- und Beschwerdeausschuss 

setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen, 

wobei in Bezug auf deren Abteilungszuge-

hörigkeit Mehrfachvertretung ausgeschlos-

sen ist. 

 

2. In den Ausschuss können nur Mitglieder 

gewählt werden, die mindestens drei Jahre 

ununterbrochen dem Verein angehören, 

volljährig sind und keinem anderen ge-

wählten Organ des Vereins zugeordnet 

sind. 

 

3. Die Mitglieder des Ausschusses werden 

jeweils für die Dauer von zwei Jahren 

durch die ordentliche Vereinsmitglieder-

versammlung gewählt. 
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4. Der/Die Vorsitzende des Ausschusses wird 

von den Mitgliedern des Ausschusses spä-

testens vier Wochen nach dieser Wahl auf 

der konstituierenden Sitzung des Aus-

schusses gewählt. Die Wahl ist dem ge-

schäftsführenden Vorstand schriftlich mit-

zuteilen und in den amtlichen Vereinsmit-

teilungen zu veröffentlichen. 

 

5. Der Ehren- und Beschwerdeausschuss ist 

zuständig für alle Ehrungen und Be-

schwerden von Mitgliedern des Vereins 

sowie für alle Streitigkeiten von Mitglie-

dern mit dem Verein, dessen Organen und 

Mitgliedern. Er berät und beschließt über 

Ehrungen von Mitgliedern und Nichtmit-

gliedern entsprechend einer Geschäftsord-

nung, die er sich selbst gibt. 

 

6. Anträge auf Ehrungen können von allen 

Mitgliedern und Organen des Vereins an 

den Ausschuss schriftlich mit Begründung 

gestellt werden. 

 

7. An den Sitzungen des Ausschusses neh-

men nur seine Mitglieder und die von ihm 

schriftlich geladenen Personen teil. 

 

8. Der Ausschuss tagt nach Bedarf, aber 

mindestens zweimal im Jahr. Sollte der 

Ausschuss nicht beschlussfähig sein, so 

hat der geschäftsführende Vorstand das 

Recht, zur Herbeiführung der Beschlussfä-

higkeit Ersatzmitglieder zu benennen. 

 

 

§ 13 – Die Kassen- und Rechnungsprüfer 
 

1. Die Mitgliederversammlung wählt für eine 

Amtsdauer von zwei Jahren drei Kassen- 

und Rechnungsprüfer. Zum Kassen- und 

Rechnungsprüfer können nur Mitglieder 

gewählt werden, die volljährig sind, kei-

nem gewählten Organ des Vereins angehö-

ren und nicht haupt- oder nebenamtlich 

Angestellte des Vereins sind. Abteilungs-

mehrfachvertretung ist auszuschließen.  

 

2. Die Kassen- und Rechnungsprüfer sollen 

die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung, 

aller Belege sowie die Kassenführung des 

Vereins und der Abteilungen prüfen und 

dies durch Unterschrift bestätigen. 

 

3. Bei festgestellten Mängeln müssen die 

Kassen- und Rechnungsprüfer dem Kas-

senwart unmittelbar schriftlich Bericht er-

statten. 

 

4. Die Hauptkasse des Vereins ist zweimal 

jährlich – zum Halbjahr und nach Ablauf 

des Geschäftsjahres - und die Kassen der 

Abteilungen sind mindestens einmal jähr-

lich zum Ablauf des Geschäftsjahres zu 

prüfen. Bei Beanstandungen erfolgt die 

Nachprüfung innerhalb von 4 Wochen. 

Die Kassen- und Rechnungsprüfer müssen 

über alle Prüfungen einen schriftlichen Be-

richt dem geschäftsführenden Vorstand 

vorlegen. 

 

 

§ 14 – Die Abteilungen des Vereins 
 

1. Für die im Verein betriebenen Sportarten 

bestehen Abteilungen, deren Entstehung 

vom geschäftsführenden Vorstand be-

schlossen wird. 

 

2. Die Abteilungen und ihre Mitglieder unter-

liegen den Rechtsordnungen ihrer jeweili-

gen Fachverbände und der Vereinssatzung. 

 

3. Die Abteilungen können durch einen 

Sportlehrer oder Organisationsleiter unter-

stützt werden. Diese Maßnahme kann auch 

durch zwei oder mehr Abteilungen, im 

Einverständnis mit dem Jugend- und 

Sportwart, gemeinsam organisatorisch und 

finanzwirtschaftlich getragen werden. 

 

4. Die Abteilungsleitung besteht aus dem Ab-

teilungsleiter, Abteilungskassenwart und 

Abteilungssportwart. Die Abteilung kann 

für bestimmte Aufgaben Vertreter und 

Fachwarte wählen lassen. 

 

5. Die Abteilungsleitungen werden im Tur-

nus der Vorstandwahlen, aber in jedem 

Falle vor diesen, durch die ordentliche Ab-

teilungsmitgliederversammlung gewählt. 

Die gewählten Abteilungsleitungen sind 

binnen zwei Wochen nach ihrer Wahl 

schriftlich dem geschäftsführenden Vor-

stand bekanntzugeben und danach in den 

amtlichen Vereinsmitteilungen zu veröf-

fentlichen. 

 

6. Die Abteilungsorgane können nur in eige-

nen Angelegenheiten Beschlüsse fassen, 

die im Einklang mit den Beschlüssen der 

Vereinsorgane stehen müssen. 

 

7. Für die Leitung der Abteilungen und deren 

Mitgliederversammlungen gilt die sinnge-

mäße Anwendung dieser Satzung und der 

Geschäftsordnungen des Vereins. 
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8. Den Abteilungen kann vom geschäftsfüh-

renden Vorstand, in Abstimmung mit dem 

erweiterten Vorstand, die begrenzte Ge-

schäftstätigkeit gem. § 26 BGB übertragen 

werden. 

 

9. Sie übt das Weisungsrecht für die in ihren 

Abteilungen tätigen Übungs-, Organisati-

onsleiter und Trainer aus. 

 

10. Sollte bei der Abteilungsmitgliederver-

sammlung trotz Wahl kein Abteilungsvor-

stand entstehen, so wird vom geschäftsfüh-

renden Vorstand ein Vereinsmitglied als 

Abteilungsvorstand eingesetzt, um die 

Funktionsfähigkeit der Abteilung sicherzu-

stellen. 

 

 

§ 15 – Die Auflösung des Vereins 
 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in ei-

ner Vereinsmitgliederversammlung gemäß  

§ 9 beschlossen werden. Der Beschluss 

muss mit einer Stimmenmehrheit von zwei 

Dritteln der anwesenden Mitglieder gefasst 

werden. 

 

2. Die Mitglieder des geschäftsführenden 

Vorstandes gemäß § 26 BGB sind zu Li-

quidatoren bestellt, sofern die Vereinsmit-

gliederversammlung nichts anderes be-

schließt. Die Rechte und Pflichten der Li-

quidatoren bestimmen sich nach den Vor-

schriften des BGB über die Liquidation (§ 

47 ff. BGB). 

 

3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Weg-

fall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vereinsvermögen an die Gemeinde Glie-

nicke/Nordbahn, die es unmittelbar und 

ausschließlich für gemeinnützige Zwecke 

im Bereich des Sportes zu verwenden hat. 

 

 

§ 16 – Erfüllungsort und Gerichtsstand 
 

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist der Landkreis 

Oberhavel im Land Brandenburg. 

 

§ 17 – Inkrafttreten 
 

Diese Satzung löst die Satzung vom 10. November 

2006 ab und tritt mit der Eintragung in das Vereins-

register beim Amtsgericht Oranienburg in Kraft. 

 

Die Satzung wurde am 17. November 2010 von der 

Mitgliederversammlung beschlossen. 

 


